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Verpflichtung zur vorherigen Anzeige (Anzeigefrist) 
Geflügelausstellungen und -märkte sowie Veranstaltungen ähnlicher Art sind 
der zuständigen Behörde mindestens vier Wochen vor Beginn anzuzeigen. 
 
 
B E S T I M M U N G E N 
 
 
Geflügelausstellungen, Geflügelmärkte oder Veranstaltungen ähnlicher Art 
dürfen nur durchgeführt werden, soweit 
 
1. im Falle von Geflügelausstellungen oder Veranstaltungen ähnlicher Art  
 sichergestellt ist, dass 
 
 a)  die auf den Veranstaltungen jeweils aufgestellten gehaltenen Vögel 
      vor der Veranstaltung klinisch tierärztlich untersucht worden sind 
 
      und 
 
 b)  die Veranstaltung in geschlossenen Räumen durchgeführt wird, 
 
     und 
 
2. im Falle von Geflügelmärkten oder Veranstaltungen ähnlicher Art si
 chergestellt ist, dass die auf den Veranstaltungen jeweils aufgestellten 
 gehaltenen Vögel längstens fünf Tage vor der Veranstaltung im Be
 stand klinisch tierärztlich untersucht worden sind. 
 
Dies gilt grundsätzlich nicht für Geflügelausstellungen oder Veranstaltungen 
ähnlicher Art, wenn die aufgestellten Vögel vor der Veranstaltung in Beständen 
gehalten worden sind, die 
 
1. im Ostalbkreis oder  
 
2. in einem an den Ostalbkreis angrenzenden Kreis gelegen sind. 
 
Das zuständige Veterinäramt kann jedoch die klinische tierärztliche Untersu-
chung der Tiere vor der Veranstaltung anordnen, soweit dies aus Gründen der 
Tierseuchenbekämpfung erforderlich ist. 
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Enten und Gänse dürfen auf einem Geflügelmarkt oder einer Veranstaltung 
ähnlicher Art nur aufgestellt werden, soweit längstens sieben Tage vor der Ver-
anstaltung Proben von 60 Tieren des jeweiligen Bestands in einer vom Veteri-
näramt bestimmten Untersuchungseinrichtung virologisch mit negativem Ergeb-
nis auf hochpathogenes aviäres Influenzavirus untersucht worden sind. 
 
Die Proben sind mittels Rachentupfer oder Kloakentupfer zu entnehmen. Wer-
den weniger als 60 Enten und Gänse gehalten, sind die jeweils vorhandenen 
Tiere zu untersuchen. 
 
An Stelle der o. g. Untersuchung kann der Tierhalter Enten und Gänse zu-
sammen mit Hühnern oder Puten halten, soweit die Hühner oder Puten dazu 
dienen, die Einschleppung oder Verschleppung der Geflügelpest in den Bestand 
frühzeitig zu erkennen (Sentinelhaltung). 
 
Im Falle der gemeinsamen Haltung von Enten und Gänsen mit Hühnern oder 
Puten hat der Tierhalter dem zuständigen Veterinäramt die gemeinsame Hal-
tung von Enten und Gänsen mit Hühnern und Puten unverzüglich anzuzei-
gen. Das zuständige Veterinäramt stellt dem Tierhalter über die Anzeige eine 
Bestätigung aus. 
 
Die tierärztliche Untersuchung nach o. g. Nr. 2 ist dem Veranstalter vom Tier-
halter durch die Vorlage einer tierärztlichen Bescheinigung, die virologische 
Untersuchung ist dem Veranstalter vom Tierhalter durch die Vorlage des Unter-
suchungsbefundes und die gemeinsame Haltung ist dem Veranstalter vom 
Tierhalter durch die Vorlage der Bestätigung des Veterinäramtes nachzuwei-
sen. 
 
Die Bescheinigung, der Untersuchungsbefund oder die Bestätigung sind dem 
zuständigen Veterinäramt auf Verlangen unter zusätzlicher Angabe der Regist-
riernummer des Tierhalters nach § 26 Abs. 2 der Viehverkehrsverordnung vor-
zulegen. 
(§ 7 Geflügelpest-Verordnung) 
 
Die Veranstaltung ist dem zuständigen Veterinäramt vom Veranstalter unter 
Angabe der Art der Veranstaltung mindestens vier Wochen vor dem jeweili-
gen Beginn schriftlich anzuzeigen. Das Veterinäramt kann eine solche Veran-
staltung aus Gründen der Tierseuchenbekämpfung beschränken oder verbieten. 
 
Wird Geflügel auf Geflügelausstellungen oder auf einer Veranstaltung ähnli-
cher Art abgegeben, so ist im Bestandsregister zusätzlich die Anzahl und die 
Kennzeichnung (in der Regel Ringe) des Geflügels anzugeben. Für abzugeben-
des Geflügel besteht daher eine Beringungspflicht! (§ 2 GeflügelpestVO) 
 


